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auf Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantvwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

ver Die für den Courier beſtimnrten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher an die Expedition des Couriers
Cdei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 72. Halle, Montag den 25. März 1844.Hierzu eine Beilage.

17. 7„J„ T c Z Krurk r Z Z J TATAZBei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
ar dteſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor

abe. Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
laäf Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
uch den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.
ge Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
e Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. März 1844. Expedition des Couriers.Schwetſchke.

Deutſchland. Rußland und Polen.niſ Berlin, d. 22. März. Se. Maj. der König haben geruht: St. Petersburg, d. 14. März. Durch einen Ukas des
ine Den Geheimen Ober- Regierungs und vortragenden Rath im dirigirenden Senats vom 20. Februar ſind die zwiſchen Ruß-
n Miniſterium des Jnnern Lette, den Geheimen Finanz- und land und Preußen abgeſchloſſenen Bedingungen uüber eine Poſt

vortragenden Rath in der zweiten Abtheilung des Miniſteriums verbindung zwiſchen St. Petersburg und Stettin bekannt ge-
des königlichen Hauſes, Pabſt, und den Major a. D. von macht worden, denen zufolge eine regelmäßige Poſtkommuni-

ich Arnim auf Neuenſund zu ordentlichen Mitgliedern des Lan- kation mittelſt Dampfſchiffen zwiſchen dieſen Orten zur Befoör
z des-Oekonomie-Kollegiums zu ernennen. derung von Perſonen Briefen baaren Geldern, Poſtpacke
es Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Mecklen- reien, Kaufmannsgutern und ſonſtigen zum Transport auf
li burg-Strelitz iſt von Strelitz hier eingetroffen und im Dampfſchiffen geeigneten Gegenſtänden nach dem Grundſatz
uch königlichen Schloſſe in den fur denſelben bereit gehaltenen Ap vollkommener Gegenſeitigkeit eingerichtet werden ſoll. Zu die

partements abgetreten. Se. Durchlaucht der Furſt Adolph ſem Zwecke wird von jeder Regierung der beiden kontrahiren-
zu Hohenlohe-Jngelfingen iſt von Breslau, und Se. den Mächte ein Dampfſchiff mit einer Maſchinenkraft von
Excellenz der herzogl. ſachſenkoburggothaſche Wirkliche Ge- wenigſtens 250 Pferden angeſchafft und unterhalten. Die

an heime Rath und Regierungs-Praſident, Freiherr von Stein, Fahrt der Poſtdampfſchiffe ſoll wo moöglich bis St. Petersburg
en von Gotha hier angekommen. und Stettin ſich ausdehnen. Wenn aber das Fahrwaſſer zwi

ſchen Kronſtadt und St. Petersburg und zwiſchen Swinemunde
Pillau, d. 12. März. Die Theilnahme fur die Guſtav- und Stettin fur dieſe großen Poſtdampfſchiffe Schwierigkeiten

Adolph- Stiftung bethätigt ſich auch in unſerer Stadt. Jn Folge
einer Aufforderung des hieſigen reformirten Geiſtlichen haben
ſich 64 Perſonen dem Königsberger Hauptverein angeſchloſſen.

Lubeck, d. 16. März. Auch hier iſt neuerdings der
evangeliſche Verein der Guſtav-Adolph-Stiftung zur Sprache
gebracht und, wie man hooört, die Bildung eines Hulfsvereins
am hieſigen Orte bereits im Werke.

darbieten ſollte, ſo werden die beiden Regierungen, jede auf
der Strecke ihres Fahrwaſſers, Sorge tragen, daß zwiſchen
gedachten Punkten kleinere Dampfſchiffe den Anſchluß unter
halten. Es darf bei dem Bau dieſer Dampfſchiffe nichts un-
beruckſichtigt bleiben, was zu vollkommener Sicherheit und
moglichſter Schnelligkeilt der Fahrt beiträgt. Die Schiffe muſ
ſen fur die Reiſenden bequeme Kajuten und Schlafſtätten, auch



ausreichende Räume fur Guter und die nöthigen Steinkohlen
haben. Jm Uebrigen bleibt jeder der kontrahirenden Regie
rungen freigeſtellt, ihr Poſtdampfſchiff ſo konſtruiren zu laſſen,
daß es nöthigenfalls zu einer bewaffneten Dampffregatte um-
geſtaltet werden kann. Dieſe See-Poſtkommunikation beginnt
mit dem Jahre 1847, ſobald die Schifffahrt im finniſchen
Meerbuſen im gedachten Jahre eröffnet wird. Wenn es den
kontrahirenden Regierungen aber moglich werden ſollte, die
Kommunikation ſchon früher ins Leben zu rufen, ſo wird den
beiderſeltigen Poſtverwaltungen vorbehalten, ſich uüber dieſen
fruüheren Termin zu verſtändigen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 12. Marz. Sonnabend um 9 Uhr Vor-

mittags wurde von den Reichsherolden, begleitet von der be
rittenen Garde auf dem Hauptmarkte der Reſidenz folgende
Bekanntmachung abgeleſen: „Wir Oskar, von Gottes Gna-
den König von Schweden, Norwegen, der Gothen und Wen-
den, thun kund: Da es dem Allmachtigen gefallen hat, geſtern
um 31 Uhr Nachmittags durch einen ſtillen und ſeligen Tod
den Großmachtigſten König Karl XIV. Johann, Koönig von
Schweden und Norwegen, der Gothen und Wenden, abzu-
rufen, ſo haben Wir kraft der in Geltung ſtehenden Grund-
geſetze die Regierung des Reichs als Konig von Schweden,
Norwegen der Gothen und Wenden angetreten, und ſind ver-
ſichert, daß ſämmtliche Einwohner des Reiches mit Treue, Eifer
und Gehorſam Uns als ihren geſetzmäßigen Herrn und König
annehmen und alle Pflichten als Unterthanen erfüllen werden.“

Am Schluſſe der Verleſung ſtimmten die Anweſenden in
den Ruf: „Es lebe der König lebhaft mit ein. Um 2 Uhr
Nachmittags wurde die Garniſon im Schloßhofe und auf dem
Schloßplatze verſammelt, wo der König ſich nebſt dem Herzoge
v. Upland zu Pferde einfand. Der Monarch nahm von jedem Re
gimente den Eid der Treue entgegen. Er redete die Truppen an,
was mit enthuſiaſtiſchem Hurrahruf beantwortet wurde. Ueber-
all, wo der König ſich zeigte, empfing er von der zahlreich ver-
ſammelten Volksmenge unverkennbare Beweiſe der Liebe und
Hingebung. Auch die Marine hat den Eid der Treue abgelegt.

Schon am 8. gab der König ſeine königl. Zuſicherung auch
in dem norwegiſchen Staatsrathe ab (nachdem es bereits in
dem ſchwediſchen geſchehen war); das Dankgebet wurde am 9.
in der Schloßkapelle in Beiſein des Konigs, des Hofes, der
Reichsherren, des Staatsraths u. ſ. w. gehalten. An
letzterm Tage leiſteten der Kronprinz, der Herzog von Upland,
der norwegiſche Staatsminiſter Due, die hier anweſenden
norwegiſchen Staatsräthe Holſt und Peterſen, ſowie die ubri-
gen norwegiſchen Beamten und Offiziere, den Eid, worauf
noch am Abend die betreffenden Dokumente durch einen Courier
nach Chriſtiania abgeſandt wurden.

Selbſt die bisherigen Oppoſitionsblätter legen das Zeug-
niß ab, daß das Publikum den jetzt regierenden Konig mit dem
höchſten Vertrauen begruüße, und bei der greßen Spannung
allgemeiner Neugier eine vollkommene Ruhe in der Stimmung
aller Stande ſich erfreulich kundgebe. Man nahm auch mit
Zufriedenheit wahr, daß keine ſolche Extra-Vorſichtsmaßregeln
getroffen worden, wie nach dem Ableben Königs Karl XIII.,
wo Ketten vor dem Schloſſe aufgezogen, die Zollamter ge-
ſperrt wurden u. ſ. w. Vielmehr paſſirte die Menge durch
das Schloßgewoölbe frei hin und zuruck, bis gegen die Nacht,
wo gewöhnlich die Thuren geſchloſſen werden.

Die Leiche des verſtorbenen Königs iſt heute, am 12., in
Gegenwart der Reichsherren, des Staatsrathes und der Prä-
ſidenten geöffnet worden. Die Einbalſamirung iſt dem Pro-
feſſor Moſander übertragen.

Frankreich.
Paris, d. 1t8. März. Der König hat eine Denkſchrift

über die Freiheit des ünterrichts erhalten unterzeichnet von
dem Erzbiſchof und den Biſchöfen der Kirchenprovinz Tours.
Der Erzbiſchof von Tours und die Biſchöfe von Mans, An-
gers, Nantes, St. Brieuc, Vannes, Rennes und Quimper
ſchließen ſich den Proteſtationen des geſammten hohen Klerus
von Frankreich an.

Jn der Deputirtenkammer wurde heute faſt einhellig be
ſchloſſen, den Vorſchlag der Herren Lacroſſe und Beaumont,
die Beſtechung bei Wahlen betrreffend, in Betrachtung zu zie
hen. Dann wurde uübergegangen zur Berathung über das
Geſetzprojekt, die Geheimen Fonds betreffend. Ferdinand
Barrot und Ledru-Rollin ſprachen dagegen. Bei Abgang der
Poſt war noch nichts entſchieden.

China.
Das Morning Chronicle berichtet aus China, daß der

Kaiſer Diejenigen, welche am eifrigſten zum Kriege gegen
England mitwirkten, noch immer mit Ehren und Auszeich
nungen uberhaäufe, während Jeder, der es unterlaſſen habe,
zu ſterben, wo er den Englaändern nicht widerſtehen konnte,
verfolgt und beſtraft werde. Beſonders Lin's Andenken ſei
hochgeehrt. Die Behörden auf Formoſa, die der Hinrich-
tung und Mißhandlung ſchiffbruchiger Engländer beſchuldigt
waren, ſeien dagegen abgeſetzt und zur Strafe gezogen wor
den. Uebrigens fehle es der Regierung durchaus an Geld,
und um dieſer Verlegenheit abzuhelfen, wurden jetzt alle Aem-
ter verkauft. Was auf ſolche Weiſe in den innern Provin-
zen einkomme, gehe nach Peking was in den Grenzprovinzen
erhoben werde, finde dort zu Militärzwecken Verwendung.

Vermiſchtes.
Berichte aus Neu-York melden über die furchtbare

Kataſtrophe (ſ. Nr. 70 des Cour.), die ſich am 28. Februar
zu Waſhington zugetragen hat: Der Kapitain Stockton, vom
Dampfboot Princeton, hatte 300 bis 400 Perſonen zu einem
Feſte, welches er auf ſeinem Schiffe gab, eingeladen. Unter
den Gaſten befanden ſich viele Damen, der Praſident der Ver
einigten Staaten und ſeine ganze Familie, die Miniſter, meh-
rere fremde Geſandte, Senatoren und Deputirte. Es wurde
zur Unterhaltung der Damen, welchen man das Hinſtreifen
einer Kugel auf der Waſſerfläche zeigen wollte, die großte Ka
none des Schiffs abgefeuert. Nach einem in großter Heiter
keit eingenommenen Mahle, im Augenblicke, wo ſich die Ge
ſellſchaft arv Land zurückbegeben wollte, ſollte jene Kanone
abermals zum Abſchiedsgruß abgefeuert werden der Schuß
ging los, aber die Kanone platzte, und Hr. Upſhur, Miniſter
des Jnnern, Hr. Gilmer, Marineminiſter, Hr. Virgil Maxey,
Deputirter von Maryland, Hr. Kennon, Chef des Bau-
bureaus und Hr. Gardner, von Neu-Hork, ſturzten, von
Stücken getroffen, ohne einen Laut von ſich zu geben, todt
nieder. Der Schiffskapitain ſelbſt und noch acht oder zehn
von der Bemannung wurden ſchwer verwundet. Noch einen
Augenblick vor der Exploſion befanden ſich auch noch der Pra
ſident der Vereinigten Staaten und der Kriegsminiſter in dem
Kreiſe, der von einer ſo furchtbaren Kataſtrophe getroffen
wurde. Jn demſelben Momente, wo der Schuß losging,
ſtimmten viele der Gäaſte, die ſich noch im innern Schiffsraum
befanden, ein freudiges Hurrah an nicht ahnend, von wel
chem Jammergeſchrei ihr Jubelruf begleitet wurde!

J



Bekanntmachungen.
Militär- Angelegenheit.

Die Jnſtruction vom 13. April 1825
(abgedruckt im Amtsblatt der Königl. Re-
gierung zu Merſeburg vom Jahre 1825
S. 221 seq ſetzt über die Anfertigung
der jahrlichen Aushebungsliſten H. 1 feſt:

Daß die Kreisbehöörden in der letzten
Hälfte des Monats April eines jeden
Jahres durch öffentlichen Anſchlag be-
kannt machen laſſen ſollen

daß alle jungen Leute, welche zu der
zunächſt zur Aushebung kom-
menden Altersklaſſe gehören
und ihren Wohnſitz in den reſp. Ge-
meinden haben oder ſich bei Einwoh-
nern derſelben in irgend einem Geſinde-
dienſte oder als Lehrburſche 2c. befin-
den, ſich bis zum 15. Mai bei den
die Stammrolle fuührenden Ortsbehor-
den melden ſollen, und zwar unter
der Verwarnung:

daß diejenigen, die ſich nicht melden und
die unterlaſſene Meldung nicht hinrei-
chend zu entſchuldigen vermögen, ihrer
etwanigen Reclamationsgrunde verluſtig
werden und wenn ſie demnachſt zum
Militardienſt tauglich befunden werden
ſollten, vor allen andern Militarpflichti-
gen zum Dienſt eingeſtellt werden ſollen.

Zeither ſind nun die in der Stadt Halle
gebornen das militaärpflichtige Alter (das
20ſte Lebensjahr) erreichenden jungen Leute
jedesmal auf Grund der eingeforderten Aus-
zuge aus den Geburts Regiſtern der ver-
ſchiedenen Parochieen auszumitteln geſucht,
demnachſt aber zur Eintragung in die
Stammrolle beſonders vorgeladen worden.
Obgleich dieſes zeitherige Verfahren nun
auch fernerhin und namentlich fur dieſes
Jahr fortbeſtehen ſoll, ſo hat ſich dennoch
durch die mehrjahrige Erfahrung herausge-
ſtellt, daß eine ſehr bedeutende Anzahl der-
artiger Militarpflichtigen (beſonders unehe-
lich Geborener) weder ſelbſt noch Angehoö-
rige derſelben haben ermittelt werden kon-
nen, weshalb ich denn hiermit darauf aufs-
merkſam mache:

daß dergleichen Militarpflichtige, mithin
fur dieſes Jahr diejenigen, welche
in dem Zeitraume vom 1. Januar
bis ultimo December 1824 in der
Geſammtſtadt Halle geboren, er-
weislich nicht wieder verſtorben und zur
Eintragung in die Stammrolle bis
zum 15. Mai e. nicht beſonders vorge-
laden, mithin als nicht ermittelt zu
betrachten ſind, ſich ſofort unagufge-
fordert dazu bis ſpäteſtens ulti-
mo Mai e. in den Vormittagsſtunden
von 9 12 Uhr, mit Ausnahme der
Sonntage, bei dem Herrn Stadtrath!
Adlung auf hieſigem Rathhauſe zu
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melden haben, wiedrigenfalls ſie, wie
bereits bemerkt, aller etwanigen Recla-
mations Anſprüche verluſtig gehen, wes-
halb denn zugleich die Eltern, Vormun-
der und ſonſtige Angehoöörige hierdurch
aufgeſordert werden, dafuür Sorge zu
tragen, daß dieſer Verfügung nachge
kommen wird.

Ausgeſchloſſen von perſönlicher Meldung,
reſp. Eintragung in die Stammrolle bleiben
diejenigen im Jahr 1824 in der
Stadt Halle gebornen Militaär-
pflichtigen, welche bereits auf Grund
eines von hier aus egxtrahirten Mel-
dungs-Atteſtes die Verguünſtigung des 1jäh-
rigen freiwilligen Militärdienſtes durch Kö-
nigl. Departements-Pruüfungs- Kommiſſion
zu Merſeburg erhalten haben und entweder
als zeitig untauglich zuruckgeſtellt ſind,
oder bereits dienen desgleichen diejenigen,
welche auf die gewoöhnliche geſetzliche Dienſt-
zeit bei einem Truppentheile nachgewieſener-
maßen bereits freiwillig eingetreten ſind,
wogegen alle diejenigen im Jahre 1824
Geborenen, deren Wandererlaubniß mit
dem 15. Juni e. ablaäuft, aufgefordert
werden, bis dahin hierher zuruckzukehren,
oder durch deren Angehörige glaukhaft nach-
weiſen zu laſſen, daß ſie anderswo in den
Königl. Preuß. Staaten der Genugeleiſtung
ihrer Militärpflicht nachkommen werden.

Wegen der außerhalb Halle im
Jnlande gleichfalls 1824 Gebore-
nen, durch den Wohnſitz ihrer Eltern oder
ſonſtigen Angehörigen hierſelbſt fur domici-
lirt zu betrachtenden Militarpflichtigen, gilt
gleiche Verpflichtung zur Eintragung in
die Stammrolle, wobei jedoch die Vor-
legung des Geburtsſcheines aus-
drucklich erforderlich iſt; dagegen wird
wegen der ſich nur temporar hierſelbſt in
irgend einem Verhältniſſe als Geſellen,
Lehrburſchen 2c. ſich aufhaltenden Militar-
pflichtigen ſpaterhin das Weitere wegen de-
ren Eintragung beſonders bekannt gemacht
werden.

Halle, den 18. Marz 1844.
Der Oberbürgermeiſter

Bertram.

Leihhaus- Auction.
Am 15. April dieſes Jahres und fol

gende Tage, jedes Mal Nachmittags von
2 Uhr ab, ſollen in dem Locale des con-
ceſſionirten Leihhauſes des Hrn. 2c. Flöthe

Comp. hieſelbſt, große Markerſtraße
Nr. 456, die ſeit den Monaten Sep-
tember, October, November und
December 1842,
Februar 1843 dort verſetzten und ver-
fallenen Pfander, beſtehend in goldenen

und ſilbernen Gerathſchaften, Uhren, Rin-
gen Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten,
Waſche, Leinenzeug, mannlichen und weib

ſowie Januar und
Fuß vorrathige Dachrinnen von ſtarkem
Zink zu ganz billigem Preiſe.

lichen Kleidungsſtucken und andern Effekten-
auf den Antrag des Leihhaus Inhabers
Hrn. 2c. Flöthe S Comp. durch den
Herrn Auctions-Commiſſar Gräwen ge
richtlich verkauft werden.

Die Eigenthümer dieſer verfallenen Pfan-
der werden daher hiermit aufgefordert, ent
weder dieſelben zeitig vor dem Auctions-
Termine einzuloöſen, oder wenn ſie gegrun-
dete Einwendungen gegen die contrahirten
Schulden haben, ſolche dem unterzeichneten
Gerichte zur weitern Verfügung anzuzeigen,
widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfand-
ſtuücke verfahren, der Pfandglaubiger wegen
ſeiner, in das Pfandbuch eingetragenen For-
derungen aus dem Kaufgelde befriediget,
der Ueberreſt an die hieſige Armenkaſſe ab
geliefert, und kein Pfand-Eigenthumer mit
ſpattern Einwendungen gegen die contrahirte
Pfandſchuld weiter gehört werden wird.

Halle a/S., den 2. Febr. 1844.
Königl. Land- und Stadtgericht.

v. Koenen.

Holz- Auction.
Von den im Unterforſte Muühlbeck in

dieſem Winter eingeſchlagenen KiefernNutz-
holzſtammen ſoklen

circa 500 700 Stuück
auf Dienstag, den 2. April e.,

fruüh 10 Uhr,
an der Hutte auf dem Schlage meiſtbietend
verſteigert werden. Kaufliebhaber werden
hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß
der Königliche Forſter Ernſt zu Muhl-
beck angewieſen iſt, dieſe Holzer 3 Tage
lang vor der Auction auf Verlangen vor-
zuzeigen.

Zöckeritz, den 19. März 1844.
Der Königliche Oberforſter

v. Schu z.

Daß ich meine zu Giebichenſtein
an der Sudſeite des Reil'ſchen Berges
gelegene Beſitzung zu verkaufen beabſichti-
ge, zeige ich Kaufluſtigen hierdurch an. Sie
beſteht aus einem größern und kleinern
Wohnhauſe, mehreren Stallungen und an-
dern Raumen und aus einem 8 Magdeb.
Morgen faſſenden Garten.

Dr. Franz Schulze.

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich
alle Arten Bau- Arbeit in Blkech, Zink-
und Eiſenblech uübernehme und billigſt her
ſtelle. Auch offerire ich einige Hundert

Halle, den 22. Maärz 1844.
Wilh. Schmidt,

Klempnermeiſter an der Moritzbrücke.



Salzbutter à Pfund 5 Sgr. bei
Friedr. Wilh. Dalchow.

Eine große Auswahl der neueſten colorirten Landſchaften,
Schweizer und Tyroler Gegenden und Anſichten von Mailand, Ve-
nedig und Rom, ferner verſchiedene Genreſtucke in Kupfer und Stahlſtich,
ſowie Vorlegeblatter für Zeichner empfiehlt

Franz Vaccani.

Zur gütigen
Beachtung

Die Strohhutfabrik von Meyer Michaelis,
großer Schlamm No. 958.

empfiehlt zum bevorſtehenden Markte eine ſehr große Auswahl der modernſten ita
lieniſchen, brüſſeler und Reiß-Strohhute
noch unter dem Dutzend Preiſe. Zugleich

und offerirt ſelbige der Konkurrenz wegen
empfehle ich eine ſehr große Auswahl der

neueſten Seidenhute in neueſter pariſer und wiener Façon, ſo wie die neueſten Mode-
bänder aus Paris und Lyon, ſo wie alle in
bitte um zahlreichen Beſuch.

das Putzgeſchaft einſchlagende Artikel, und
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Bekanntmachung.
Am 26. Marz d. J. (Dienstag) von

Vormittag 9 Uhr ab und folgende Tage,
ſoklen im Oeconom Keßlerſchen Wohn-
hauſe jn der Lindenſtraße zu Eisleben
2 braune Pferde, Wallachen mit Blaſſen
und 4 weißen Fuüßen, öjahrig, ein ſchwarz-
braunes desgleichen mit Blaſſe und einem
weißen Fuße, Ojahrig, ein ſchwarzbraunes
desgleichen ohne Abzeichen, 8jahrig; 4 Stuck
melkende und 4 Stuck ſchlachtbare Kuühe
und 2 Fehrſen, 4 vollſtändige Ackerwagen,
ein zweiſitziger Stuhlwagen, ein zweiſpanni-
ger Korbſchlitten mit rauher Decke, 3
Stück Ackerpfluge mit Zubehor, 4 Paar
Eggen, 3 Stuck Walzen, ein Sumpffaß,
ein eiſerner Trog, eine Partie Kutſch und
Ackergeſchirr und andere zu einer Oecono-
mieWirthſchaft gehörige Gegenſtände mehr,
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß. Courant gerichtlich
verkauft werden.

Eisleben, den 20. Marz 1844.
Schelkermann, Auct.-Comm.

Beſte neue franz. Luzerne, rothen
und weizen Kleeſaamen u. ſ. w. ver
kauft C. A. Jacob,am Hospitalplatz in Halle.

Saugferken, ſowie zwei gut gefuütterte
Schweine ſind auf dem Rittergute Zſcher
ben zu verkaufen.

Zum bevorſtehenden Markt empfehle
ich mich mit einem Transport ſchöner
Mecklenburger Reit- und Wagenpferde.

Ephraim Raſt,
auf der Maille.

Haus verkauf.
Ein in Eisleben neuerbautes Wohn-

haus in der beſten und ſchönſten Straße,
worin 12 Stuben 7 Kammern, 1 großer
Keller, 1 Waſchhaus, 1 Rollkammer, 1
Pferdeſtall zu 3 Pferden, 1 Garten mit
Gartenhaus, ſtehet zum Verkauf und wei-
ſet nach Melcher. Unterhandler werden
verbeten.

Bekanntmachung.
Jn den Baumſchulen der Oe-

konomie zu Schulpforta ſte-
het noch eine bedeutende Anzahl
Aepfel- und Virnenbäumchen der
edelſten Sorten zu billigen Prei-
ſen zum Verkauf.

Schul-Pforta,
den 21. März 1844.

Der Ober- Amtmann
Thränhart.

Fur ein Material Geſchaft wird ein
junger Menſch, welcher die nöthigen Schul-
kenntniſſe beſitzt, zu Oſtern als Lehrling
geſucht. Naheres daruber ertheilt der Kauf-
mann C, F. Ruüxleben in Querfurt.

Firma fertigſt billigſt
C. W. Steuer sen.

Fenſter Vorſetzer malt billig C. W.
Steuer seu., kl. Steinſtraße Nr. 209.

mGaſthofsverkauf.
Der in der Ringgaſſe zu Bernburg

belegene „„GSaſthof zum goldenen
Ring“ mit Hintergebäuden, Kegelbahn,
Stallung, Scheune, Garten und allem
Zubehor, ſoll an den Meiſtbietenden ver-
kauft werden. Ich erſuche daher hierauf
Reflektirende, bei mir ihre Gebote von jetzt ab

bis Ende kunftigen Monats abzugeben und
deshalb zu verhandeln.

Bernburg, am 5. Marz 1844.
Der Regierungs Advokat

Bunge.

Dienstags Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.

Concert Anzeige.
Nachſten Montag den 25. Marz d. J.

werden die Tyroler Sanger Hr. A. Schat-
tinger und Demoiſelle Peloſi, im
Saale des Herrn Heiſe zur Weintraube

ein Vocal- Concert
veranſtalten, worin die beliebteſten Tyroker
Geſange und Duetten vorgetragen werden.
Der Anfang iſt Nachmittag 3 Uhr; das
Entrée à Perſon 23 Sgr. Die Austra-
gezettel beſagen das Naähere. Ein hochver-
ehrtes Publikum wird zu dieſem Conzert
ergebenſt eingeladen.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkte zu
Halle iſt daſelbſt der neue Gaſthof zu
den drei Kugeln in dem Ornoldſchen
Gehöft vor dem Klausthore beſtens einge
richtet.

Ein Burſche kann in die Lehre treten
beim Schneidermeiſter Plötz, wohnhaft in
der Rittergaſſe Nr. 689.

Einen Burſchen ſucht zu Oſtern der
Schneidermeiſter Mandel, große Mar
kerſtraße Nr. &09.

Taglich friſche Preßhefen in der Hand-
lung von Friedrich Glinter in Eis-
leben.

Ein junger Menſch vom Lande, welcher
Luſt hat die Backerprofeſſion zu erlernen,
findet unter billigen Bedingungen zu Oftern
dieſes Jahres ein Unterkommen beim

Backermeiſter Haaſe in Löbejün.

Beilage
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Beilage zu Nr. 72
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 25. März 1844.

Deutſchland.
Halle. Die Leipziger Zeitung enthält eine von Berlin

datirte Nachricht (ſ. Nr. 71 d. Cour. wonach die am 15. d.
geſchloſſenen Zeichnungen zur Thuringiſchen Eiſenbahn ſo enorm
ausgefallen waären, daß Zeichner von 100,000 Thlr. nur 1060
Thlr. zugebilligt bekommen wurden. Nach auf glaubhaftem
Wege eingezogenen Erkundigungen iſt indeſſen dieſe Mitthei-
lung als durchaus ungenau zu bezeichnen. Die Anmeldungen
ſind allerdings in den 9 Städten, wo dieſelben angenommen
wurden, ganz enorm geweſen uber den Ausfall der Reparti-
tion aber kann nicht eher eine auch nur annähernde Vermu-
thung beſtehen als bis die Verhandlungen mit den Regierun-
gen uber die Ertheilung und die Bedingungen der Konzeſſton
für die Geſellſchaft beendet ſind. Nach Maßgabe dieſer zur
Zeit noch nicht einmal begonnenen und ſchwerlich vor dem
Verlaufe mehrerer Wochen erledigten, ſchließlichen Verhand
lungen kann erſt die Summe, welche zur Vertheilung auf die
Zeichnungen kommen und der Modus, nach welchem dieſelbe
bewirkt werden wird, feſtgeſetzt werden.

Berlin, d. 23. März. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Bergrath und Salinen-Direktor Senff in Kolberg, dem
Ober HuttenbauJnſpektor Althans in Sayn und dem Berg-
rath und Bergamts- Direktor Honigmann in Bochum den
Charakter als Ober-Bergrath zu verleihen.

Jtalien.
Rom, d. 4. März. Der Graf von Aquila, Bruder des

Königs beider Sicilien, der ſich am 22. Februar nach Braſi-
lien eingeſchifft, wo er die Prinzeſſin Donna Januaria eheli-
chen wird bleibt ganz in Braſilien, erhält den Titel kaiſerl.
Hoheit und wird mit ausgedehnten Landereien vom Kaiſer,
ſeinem Schwager, beſchenkt.

Schweden und Norwegen.
Chriſtiania, d. 12. März. Heute iſt hier die Nachricht

vok dem Hintritt des Königs Karl Johann eingetroffen. Jn
der vom König Oskar I. ausgeſtellten norwegiſchen Proklama-
tion hinſichtlich ſeiner Thronbeſteigung hat derſelbe ſich des
Titels: „König zu Norwegen und Schweden“ (ſtatt Schwe
den und Norwegen), „der Gothen und Wenden“ bedient, und
dabei zu erkennen gegeben, daß, da die Grunde, welche den
verſtorbenen König Karl Johann abgehalten hatten, dieſe Ver
änderung vorzunehmen, nicht fur deſſen Nachfolger gultig
ſeien, der ſie auch als mit der Stellung Norwegens in der
Union uübereinſtimmend anſähe, der königliche Titel in Zukunft
in allen norwegiſchen Dokumenten ubereinſtimmend mit dem
in der Proklamation gebrauchten ſein ſolle.

Frankreich.
Paris, d. 19, Maärz. Jn der Deputirtenkammer wurde

heute die Debatte uüber die geheimen Fonds fortgeſetzt, nach-
dem geſtern noch Lamartine gegen die Bewilligung geſprochen
hatte. Jſambert benutzte die Gelegenheit, um zurnende Worte
über die neulichen Anmaßungen des Klerus fallen zu laſſen,

wozu Dupin einſtimmte, der beſonders das Schreiben des Bi-
ſchofs von Chalons an den Abbé Combalot mit ſcharfem Tadel
belegte. Der Siegelbewahrer Martin, dem Jſambert Schwa-
che vorwarf, vertheidigte ſich mit der Behauptung, er habe
alles gethan der Geiſtlichkeit ihre Pflicht ins Gedächtniß zu
bringen. Bei Abgang der Poſt war die Diskuſſion noch nicht
zu Ende gekommen.

Herr Gutzot war geſtern nach der Sitzung der Deputirten-
kammer in den Tuilerien, wo er uüber eine Stunde in Confe
renz blieb mit dem Koönig.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. März. Der verſtorbene Herzog von

Suſſex hat in ſeinem Teſtamente den oöffentlichen Verkauf ſeiner
koſtbaren Bibliothek ein Jahr nach ſeinem Tode angeordnet,
wenn bis dahin die engliſche Regierung dieſelbe nicht ankaufen
wurde. Se. Majeſtat der König von Preußen iſt nunmehr,
wie die Times ſagt, über den Ankauf dieſer herrlichen Bucher-
ſammlung, welche aus 45,000 Banden beſteht, in Unterhand-
lung getreten. Herr Pettigrew, der Bibliothekar des Herzogs,
hat Sr. Majeſtät den von ihm angefertigten Katalog zugeſtellt.
Ueber den Preis verlautet noch nichts.

O'Connell hat geſtern eine Art von Repeal Verſammlung
im Konventgarden Theater gehalten, welche die ſogenannten
Freunde Jrlands zu Stande brachten. Dieſe Demonſtration
hat das Gute gehabt, daß Viele, welche fruher glaubten, es
wäre am beſten, den Agitator nicht zur Strafe zu ziehen, jetzt
der Anſicht ſind, ein ſolcher Trotz muſſe nothwendig beſtraft
werden.

Spanien.
(Paris, d. 19. März. Telegraphiſche Depeſche. Per-

pignan, d. 17. März.) Die Königin Chriſtine iſt am 12. Marz
um 4 Uhr Nachmittags zu Grao de Valencia ans Land geſtie-
gen da zweihunderttauſend Menſchen die Straße vom Hafen-
ort nach Valencia bedeckten, ſo konnte Jhre Majeſtät erſt um
7 Uhr Abends in der Stadt eintreffen. Der Empfang war
wunderbar enthuſiaſtiſch. Die Königin wollte am 18. März von
Valencia abreiſen.

Madrid, d. 13. März. Es iſt wieder ſtark die Rede von
einem Miniſterwechſel gleich nach Ankunft der Königin Chri-
ſtine; Zea Bermudez ſoll beauftragt werden, ein neues Cabinet
zu bilden er durfte darin als Conſeilpraſident und Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten figuriren. Jn Folge der Auf-
deckungen, welche der Jnſurgentenchef Bonet gemacht hat, iſt
der Deputirte Madoz zur Haft gebracht worden. Zu Lago
haben mehrere Exekutionen ſtattgefunden.

Vermiſchtes.
Die Gazette di Zara meldet aus Raguſa vom 27.

Februar: Heute um 10 Uhr, 30 Minuten Morgens, verbrei-
tete ein Erdbeben, das ſtärkſte und längſte, das ſeit dem 14.
September hier verſpurt wurde, Schrecken und Beſturzung
unter den hieſigen Einwohnern. Den neueſten Nachrichten
zufolge, ſind auch am 2. März wieder drei ziemlich heftige Erd
ſtöße in Raguſa verſpurt worden. Man will jetzt Baracken
vor der Stadt bauen, um die ärmere Volksklaſſe unterzubringen.



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 23. März.

Pr. Cour.Fonds. t
Brief. ſ Geld.

Actien. t Pr. Cour,
Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch. 3 101 100* Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd.] 5 167 vOblig. 30. 4 101 bo. do P. Obl 4 l103
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 193Seehandl. 90 do. do. P. Obl.) 4 1103*,
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 153 SSchldvſchr. 99 do. do. P. Obl.! 4 1103
Brl. St. Obl. 8 100 ſDüſſ. Elberf.. 5 95 94
Dnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl.! 4 997
Wſtpr. Pfbr. 3*/,100/ WRheiniſche s 88! 7Grßh. Poſ. do. 4 104 do. do P. Obl. 4 99
do. do. 3 99 Brl. Frankf. 5 151 150Oſtpr. Pfbr. 3 101 do. do. P. Obl. 4 1103'Pomm. do. 3'/2 101 (Oberſchleſ. 4 122

K.-u.Nm. do. 101 ſdé. L. B.v.eing 1159
Schleſ. do. 8 100 B. Stett. L. A. 130
Gold al marc. J v L. B. 159/2 1
Frorched'or. u 18 sAnd. Goldm. Freib. 4 124 Jà s Thlr. 117 118 Sfeie-
Disconto. 3 2

Leipzig, d. 22. März.

iere. Ange- Staatspapiere. Ange FefuchtStaatspapiere boten. Seſadt Actien excl. Zinſ. boten wen

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3 in Pr. Ct.
14 F. pr. 100 101 7don 1000 u. 500 90953 Hamb. FeuerK. Anl.
kleinere 100 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 98/,Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 f. F. pr. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 à 59 lauf. Zinſen 116/,K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 105
a s i. 14 à 39 14 3oi,v. 1000 u. 500 100
kleinere S JAct. d. W. B. pr. St.

K. Preuß. Steuer a o 111148CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank- Actien
39 im 20 fl. F. à 250 pr. 1000 134v. 1000 u. 500 93 Eeipz. Drsd. Eiſenb.

kleinere e Act. à 100, pr. 100 143
Leipz. Stadt-Oblig. Sächſiſch-Baier. do.
à 3 im 14 F. pr. 100 1072v. 1000 u. 500 98* FSächfiſch-Schleſ. do.
kleinere 2 2 pr. 100 115 27Lpz- Dresd. Eiſenb. Magd. Lyz. do. incl.P.-Hbl. à 3 11107 Div. Sch. do. pr. 100 196

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 23. März.

Weizen 1 30 A. bis 2 2Roggen 1 15 1218 9Gerſte 1 1 3 W 9Hafer e 17 6 2 222 6Magdeburg den 22. März. (Naäch W ſpeln.)

Weizen 36 50 Gerſte 27 28Roggen 34 36 Hafer 19 21
Berlin, d. 24. Marz. Marktpreiſe vom Betreide.

Zu Waſſer:
Weizen (weißer) 2 Thle. 8 Sgr 5Pf., auch 2 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf.
Bioggen 1 Thlr. 14, Sgr. 5 Pf. auch 1 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf.

(Den 20. März
Oas Schock Stroh 7 Thlr., auch 6 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
Der Gtr. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.
Kartoffeln der Schffl. 17 Sgr. 6 Pf. auch 13 Sgr. Pf.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiri-tus waren am 160. März 15 Thlr. am 19. März t

der n Ter r (frei Haus geliefert)ro uar 2 pEt. oder 10,800 pGt. nach Tralles.Spiritus ohne Geſchäft. p W re
Berlin, den 21. März 1844.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Nach Dresdner Schefffeel.
Leipzig den 21. März.

Weizen 4 8 bis 4 10 VRoggen 3 3 7Gerſte 2 2 10Hafer 1 1 10Rappſaat 6 6 15S. Rübſen 5 7 5. 15W. Rübſen 5 22 6Oel der Ctr. 114 7 2 e
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 22 März Nr. 6 und 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Argekommene Fremde vom 22. bis 24. März.

Jm Kronprinzen Die Hrrnu, Kaufl. Roblick a. Magdeburg, Meyver
hoffer a. Frankfurt a. M Heuerhoff a. Braunſchweig Rehage u.
Fiſcher a Hannover. Hr. Stadtrith Rudo'ph u. Hr. Dir. Kraufe
a. Hannover. Hr. Concertmſtr. Ritter a. Berlin. Hr. Oekon. Koch
a. Nordhauſen. Hr. Cand. theol. Springer a. Magdeburg. Hr.

Gutsbeſ. Oe'tzeberg a. Pommern. vr. Fabrik. Weniger a. Plauen.
Hr. Geh. Kriegsrath Haaſenzahl a. Brandenburg. Hr. Kammerherr
v. Wuthen u a. Oresden. Hr. Kammerherr Graf Saldern Allimb
a. Rügenwalde i. Uckermark. Hr. Kawmerherr Bar. v. Maltzahn n.
Gem. u. Tochter a. Wolfshagen. Hr. Rittmſtr. v. Schonfeld a. Ber
liv. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Werthburg n. Gem. a. Mecklenburg.
Hr. Gutsbeſ. Thielebein a. Räbel. Die Hrrnu. Kautl. Schultze a,
Eilenburg, Schmidt a Hamburg Waſſermann u. Jellinghzus a.
Magdeburg, Goſenbrecht a. Offenbach, Krüger a. Mannheim, Panne-
feld a. Halberſtadt.

Stadt Zürch Hr. Advokat Claußen a. Hildesheim. Hr. Bergbeam
ter Kampfe a. Klausthal. Hr. Bergeleve Lüdecke a. Oſterode. Die
Hrrn. Kaufl. Katzenſtein a. Hamburg Neuhof a. Eiberfeld, Soder
a. Magdeburg Homann a. Berlin Schaumburg a. Dingelfſtedt,
Michael, Herz'eld u. Schroder a. Berlin Bartels a. Hamburg, Har

a. Leipzig. Hr. Hauptm. der 4. Art. Brig. Wickenkampf a.
orgau,

Goldnen Ring: Hr. Bau-Eleve Otto a. Berlin. Die Hrrn, Kaufl,
Tillemann a Elberfeld, Geiſenheim a. Düſſeldorf, Klenicke a. Bre
men., Hr. Cand. Schall a. Torgau. Hr. Apoth. Fritz a. Branden-
burg. Hr. Oekon. Schuftemann a Petershogen. Hr. Buchhalter
Krüger a. Leipzig. Die Hern. Kaufl. Peimerdinger a. Berlin, Göde
a. Crefeld, Krüger a. Frankfurt a M.

Goldnen Löwen Hr. Oekon. Walter a Wartenburg. Hr. Partif.
Klemens a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Seidel a. Ehemnk
Fiſcher u. Böttcher a. Berlin Scheibe a. Jeßnitz. Hr. Gutsbeſ-
Kori a. Marienwerder. Hr. Amtm Klein a. Walktenburg. Hr.
Fabrik. Vogel a. Chemnitz. Hr Partik Teuſcher a. Deſſau

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmeiſter Haus örfer a. Lauenſtein. Die
Hrru. Kaufl. Zöllner a. Berlin Scharf a. Leimode, Rümpler a.
Burg, Gräve a. Freiburg.

Stadt Hamburg Hr Fabr. Regensburger a. Berlin. Hr. Stuch
v. Kranach a. Peideiberg Hr. Fabr Fickend a. Riga. Hr Partik.
de Choulkau a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Kreißuer a. Regensburg,
Herzberg a. Frankfurt, Schlegel a. Hamburg Ha au a. Berlin.
Hr. Stad. v. Blumen e. Leidelderg. Hr. Overlehrer Ritter a Ev
furt. Hr. Rentier K'emm a Braunſchweig.

Goldnen Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Föllig u. Heinichen a. Karksruke.
Hr. Oekon. Jnſp Herfurth u. Hr. Gutsbeſ. Trügtſſchler a. Küſtrin.

Zur Eiſenbahn Die Hrru. Kaufl. Hüttner a. Düren Wagner a.
Berlin, Nägling a. Koblenz. Hr. Hauptm. Rhein a Petsdam. Hr.
Eiſenhüttendeſ. Benninghaus a. Thale. Hr. Partik Kramer a. Er
furt. Hr. Bar. v. Göhren u. Hr. Ober Stallmſtr. v. Wurmb a.
Sonderéhauſen.
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Familien Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Unſere heute vollzogene eheliche Verbin-
dung zeigen wir hiermit ergebenſt an.

Berlin, den 20. Marz 1844.
Seeligmuller,

Juſtizkommiſſar und Notar.
Eliſabeth Seeligmuüller,

geb. v. Wedell.

Todesanzeige.
Geſtern Abend 81 Uhr ſtarb ſanft unſer

theurer Bruder Eduard an einem Lungen-
leiden.

Halle, den 23. Maärz 1844.
Die hinterbliebenen Geſchwiſter

Guiſchard.

Todesanzeige.
(Verſpätet.)

Am 12. d. Mts., fruh nach 3 Ubhr,
entſchlief ſanft zu einem beſſern Leben unſer
guter lieber Sohn, Bruder, Gatte, Vater
und Schwager, der Kaufmann Friedrich
Wilhelm Reger hier, im achtunddrei-
ßigſten Jahre ſeines thatigen Lebens.

Dieſen fur uns unerſetzlichen Verluſt
zeigen wir unſern auswartigen Freunden
mit der Bitte um ſtilles Beileid hierdurch
ergebenſt an.

e

Bekanntmachrmngen

Auction
einer Buchdruckerei mit
I82 completten Bilder

formen.
Mittwoch den 24. April d. J. Nachm.

2 Uhr wird die Dietlein'ſche Buchdru-
ckerei, beſtehend in 3 Buchdruckerpreſſen,

ſtattgefundener Separation, ſämmtlich in
Kleinkihnaer Mark in 3 Planen liegen
und wovon

die Winterakt 49 Morgen und etliche
[DRuthen in 2r, 3r, Ar und ö6r
Bodenklaſſe,

die Sommerart 68 Morgen und etliche
[)Ruthen in Zr und r Bodenklaſſe,

die Brachart 49 Morgen und etliche
Ruthen in 2r Bodenklaſſe

enthalt, ferner in 2 Wieſen, in der Größe
von 80 Ruthen und reſp. 11 Acker,
zweiſchuürig und hutfrei, mit Jnventarium,
im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf

den zwanzigſten April d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

jan hieſiger Gerichtsſtelle gerichtlich verkauft
werden. Die Kaufbedingungen ſind nebſt
Hypothekenſcheinen und der naheren Be-
ſchreibung der Beſtandtheile des Guts und
des mit zu überlaſſenden Jnventarii ſo-
wohl in der Regiſtratur des unterzeichneten
Gerichts, als in der an Gerichtsſtelle aus-
gehaängten Bekanntmachung einzuſehen
Die Uebergabe geſchieht nach Befinden ſo-
fort im Termine, und werden alle zahlungs-
fähige Bietungsluſtige hierdurch zu demſel-
ben mit dem Bemerken eingeladen, daß ſie
ſie ſich wegen Auskaufsertheilung an den
Gottlieb Werther in Großkihna
zu wenden haben.

Delitzſch, den 15. Maärz 1844.
Königl. Land und Stadtgericht.

duüller.
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Bekanntmachung.
Ein unverheiratheter Mann von 30 Jah-

ren, welcher das preußiſche Actuariats- Exa-
men beſtanden und ſeit einer Reihe von
Jahren auf einem großen mit Fabrikations-
Anſtalt verſehenen Rittergute die Funktionen
eines Privatſecretairs, Rechnungs- und Ge-
ſchaftsfuührers beſorgt, ſowohl in juriſtiſcher,
adminiſtrativer und praktiſch-ökonomiſcher

einer Kupferdruckerpreſſe, einer Packpreſſe, Beziehung die erforderliche Kenntniß und
79 ſtehenden und 103 Stuck andern com
pletten Bilderformen, 10 Stuck Uhrziffer
blättern mit Aufſaätzen, circa 12 Centner
div. Schrift und den ſammtlichen Druckerei-
geräthſchaften, auf hieſigem Rathhauſo ge-
richtlich verauctionirt werden.

Die Deuckerei ſteht zur Anſicht bereit.
Gräwen, Auct./C.

Subhaſtations-Patentk.
Auf den Antrag der Wittwe Ro-

ſine Jurſch gekorne Werner zu Klein-
kihna ſoll das derſelben gehörige, im De-
litzſcher Kreiſe belegene Hufnergut, im Hy-
pothekenbuche sub No. 11. eingetragen und
beſtehend in Wohn und Wirthſchaftsgebäu-
den, nebſt Garten und Gemeindetheilen,
ſowie in vier Hufen Feld à 167 Morgen
87 O Ruthen, welche gegenwartig, nach

doutine beſitzt, in dieſen Fachern die Cor-
reſpondenz zu führen und die Feldmeß-
kunſt praktiſch auszuuüben verſteht, in letz-
terer ſo wie in Aufnahme ökonomiſcher Kar-
ten Unterricht ertheilen kann, wuünſcht an-

derweite Anſtellung.
Derſelbe iſt nicht nur mit guten Zeug-

niſſen verſehen, ſondern kann auch achtungs-
werthe Empfehlungen beibringen und bittet,
gefällige Anfragen an den Herrn Digconus

Heyne zu Artern (Kreis Sangerhauſen)
franco gelangen zu laſſen.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern d. J.
der Bäckermeiſter Petri

in Giebichenſtein.

Einen Lehrburſchen ſucht der Stadt-
muſikus Clemens in Zörbig.

Concert- Anzeige.
Dienstags den 26., Abends 7 Uhr, im

Saale zum Kronprinzen muſikaliſche Soirée,
gegeben vom Unterzeichneten. Billets à 15
Sgr. ſind in der Wohnung des Concertge-
bers daſelbſt zu haben. Abends an der
Kaſſe koſtet das Billet 20 Sgr.

H. Ritter, Flotiſt aus Berlin.

Die Omnibus-Chaiſen ſind ſowohl zur
Nachtzeit als am Tage fur den bekannten
Preis von 2 Sgr. à Perſon zu beſtel-
len im Schwarzen Bär.

Mein Lager von Lampen und fein lackir-
ten Waaren iſt ſtets gut ſortirt, und em-
pfehle ſolches zur guütigen Abnahme.

Ferdinand Weber.

Berliner Stell-Lampen von Meſſing em
pfiehlt billig in gut gearbeiteter Waare

werdinand Weber.

Einen Lehrburſchen wuünſcht zu Oſtern
der Klempnermſtr. Ferdinand Weber,

Markerſtraße nahe am Markt.

Fabrik, zu den billigſten Preiſen.

Marie Müller aus Torgau
empfiehlt bevorſtehenden Halliſchen Markt
die großte Auswahl von Damenputz, ſehr
ſchöner Haubenköpfe in größter
Auswahl, ein großes Strohhutlager,
Glacéhandſchuhe fur Herren und Damen,
ſo wie auch Chemiſets, Halskragen und

danſchetten fur Herren zu ſehr billigen
Preiſen. Mein Verkaufslocal iſt im Gaſt

hof zum ſchwarzen Adler.

Kronen und Kiſſen
ſowie Kirchenbouquets und Kraänze, und
diverſe feine Blumen in Aus vahl bei

F. S. Nortzel, Schmeerſtraße.

Die ſo ſchnell vergriffenen
Aecht

Orientaliſche Rheumatismus-
Amulette

ſind wieder angekommen bei

F. S. Nortzel.
Ferd. Nortzel.

C. L. Wießner,
Schneidermeiſter aus Leipzig,

empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Jahrmarkt
mit einem aſſortirten Lager von Bournous,
Kutten und Hoſen fur Knaben Camails,
Zugroöckchen und Kleidern fur Madchen, ſo
wie einem Lager ſchöner Schuürzen eigner

Sein
Stand iſt im Hauſe des Herrn Will
ſchauer, Steinſtraße Nr. 1534.



Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt
ihr, mit den neueſten ModeArtikeln allen
Wunſchen entſprechend ausgeſtattetes Putz-
Wagrenlager, insbeſondere: Jtalieniſche
Srrohhüte, Gros de Naples- Hüte
in den verſchiedenſten Stoffen, feine Spi-
tzen-Hauben, Negligée und Geſell-
ſchafts-Hauben in Tuüll, Blonde und
feiner Stickerei, Kragen, Pelerinen
aller Gattungen, ſchwarz und weiß, Che-
miſetts und Handmanſchetten fur
Herren, Haargarnirungen und alle
ſonſtigen Putz-Gegenſtande Alles zu ſo-
liden Preiſen
die Putz und Modewaaren Handlung

von J. Wieſe.
Verkaufslokal wahrend des Jahrmarkts:
im Hauſe des Tiſchlermſtr. Hrn. Kohlig,

gr. Steinſtraße Nr. 169.

Anzeige.
Jm Beſitze des nöthigen Handwerks-

zeuges, womit Unterzeichneter mit einem
ſeiner Collegen das große Fahrſeil auf der
Halleſchen Fähre bei Naumburg, 20/, Etr.
19 W ſchwer angefertigt hat, bin ich jetzt
allein im Stande, dergleichen große Seil-
Arbeiten auszufuhren.

Jch bitte die Herren Fahrenbeſitzer und
Schiffer, in vorkommenden Fallen mir ihr Ver
trauen zu ſchenken und werde ich daſſelbe
durch reelle, gute und billige Arbeit zu wur-
digen mich beſtreben.

Naumburg.
Der Seilermeiſter
Ernſt Schlotte.

Auf dem Muhlengute Wehlitz bei
Schkeuditz ſtehen 2 Paar Kyffhauſer Mühl-
ſteine von 3 Rheinl. Fuß Durchmeſſer und
2 Fuß 1 Zoll Rheinl. Hoöhe, nebſt mehre-
ren brauchbaren Theilen einer Oel und
Mahlmuhle, als: eine zweihebige Daumen-
welle nebſt Eiſenzeug, acht Paar Stam-
pfen, dazu gehöriger Grubenſtock und Oel-
preſſe, desgleichen 2 Stuck unbenutzte ſolid
gebaute Beutelkaſten u. dgl. zum Verkauf.
Kääufer, welche darauf reflektiren, werden
erſucht, bei Unterzeichnetem ſich zu melden.

C. F. Häaußler.

Alle Sonntag und Montag Nachmittag
Concert, von 6 Uhr an Ballmuſik im Saale
des Hötel de Prusse,

i

h e

8

In meinem Verlage erſcheint. u
Converſations Lexicon

zum
Handgebranch

oder
eneyelopädiſches NRealwörterbuch

aller

Wiſſenſchaften, Künſte und Gewerbe.
Vierte, gänzlich umgearbeitete Auflage.

Dieſes Lexicon erſcheint in 30 14tägigen Lieferungen à 5 Sgr., koſtet alſo voll
ſtändig nur 5 Thaler.

Wer ein gutes Converſations-Lexicon zu beſitzen wunſcht und nicht 20
bis 25 Thlr. auf die Anſchaffung des Brockhaus'ſchen Converſations-Lexicon oder des
Pierer'ſchen Univerſal Lexicon zu verwenden im Stande iſt, dem kann obiges mit
Grundlichkeit und Kürze bearbeitete Werk vorzugsweiſe empfohlen werden.

Die erſte Lieferung iſt in allen Buchhandlungen in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn vorräthig und wird auf Verlangen zur Anſicht geliefert.

Leipzig, Marz 1844.
Aug. Weichardt.

Es empfiehlt eine Auswahl feiner Tuche und
Buckskin zu den nur moglichſt billigſten Preiſen,
und bittet deshalb um gütigen Zuſpruch, die Tuch
e von M. Goldſchmidt, rother Thurm

Ein paar große elegante fuünfjahrige Kutſchpferde ſollen Don

nerstag den 28. Maärz fruh 10 Uhr unter den im Termin be-
kannt zu machenden Bedingungen am Preußiſchen Hofe in Halle
meiſtbietend verkauft werden.

Mein Waarenlager iſt aufs Neue vollſtändig aſſortirt, und ich empfehle einem ſehr
geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beſonders meine ſeidenen und wollenen
Kleiderſtoffe, Shawls, gewirkten Umſchlage- und Deckentucher, ſo wie eine hubſche
Auswahl von Kravattentuchern in Seide und Wolle, Kragen, Haarputzen, Manſchetten
u. dergl. mehr.

O. F. Sr.H. r e e eH. Zum bevorſtehenden Markte die er
Segebenſte Anzeige, daß bei mir à la Carl Gottlieb Ludwig,
Soarte geſpeiſt wird. Fur gute Wei Ziegel- und Schieferdeckermeiſter,
gene, echt Culmbacher und andere Bieres az habe ich Sorge getragen. An beiden Ein junger Menſch, welcher Luſt hat
e Tagen iſt Concert und Abends Ball- h das Blechlackirgeſchafft grundlich zu er
a muſik. Grundmann, lernen, kann ſogleich in die Lehre treten
7 Gaſtwirth im Lötel de Prusse. beim Maler uns Lackirer F. Hentſchel,

großer Schlamm Nr. 955.

Meine Wohnung iſt am Kklausthor
Nr. 849.
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